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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 12. October I. J. allergnädigſt zu geftatren ge⸗ 
ruht, daß der Miniſterialrath im Fina 
ton Freiherr v. Brentang, das Komthurkreuz erſter Klaſſe des 
königlich Sächſiſchen Albrecht Ordens und das Komthurkreuzzwei⸗ 
ter 5 des Kurheſſiſchen Wilhelm⸗Ordens annehmen und tra⸗ 
gen dürfe, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung ddo. Iſchl den 17. October d. J. dem Hilfsämter⸗Di⸗ 
rector bei dem Komitatsgerichte zu Raab, Ernſt Neuhold von 

— eines oberlandesgericht⸗ 


lichen Hilfsämter⸗Directors allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
3 vom 14. October l. J. die Verſetzung des Lanz 
desrathes, Karl Raa b, bei der Landesregierung in Laibach in 
den bleibenden Ruheſtand zu genehmigen und demſelben in An⸗ 


erkennung ſeiner langen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung 


Landesgerichtes Padua, Ferdinand Zambelli, 


den Adelſtand tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Avoſtol. Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 9. October d. J. dem Finanzwach⸗Oberaufſeher in 
ähren, Karl Foit, in Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienſtleiſtung bei ſeinem Uebertritte in den Rüheſtand das ſil⸗ 
berne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Adjuncten, Lorenz Jerauſchel, 
zum Vorſteher eines Bezirksamtes in der Serbiſchen Woiwod⸗ 
ſchaft und dem Temeſer Banate ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat den Comitatsſecretär, Stephan 
Toby, zum Stuhlrichteramts⸗Adjuncten im Großwardeiner Ver⸗ 
waltungsgebiete ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit dem 
Juſtizminiſter die Gerichtsadjuncten, Emerich Grodkovszky 
2 adislaus 2 zu e eee im 

n erna . K 
ee nh hat den Statthalterei-Conzipiſten, 
Alexander v. Ribäry, zum Comitatscommiſſär dritter Claſſe für 
das Großwardeiner Verwaltungsgebiet ernannt. on J 

Der Juſtizminiſter hat den Comitatsgerichtsrath zugleich Bei⸗ 
wer und Referenten des Urbarialgerichtes erſter Inſtanz zu 
Steinamanger, Franz von Novak, zum Landesgerichts rathe bei 
em dortigen Comitatsgerichte ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Adjuncten des Bezirksgerichtes in 
Hohenmauth, Kaſpar Schnabel, zum Vorſteher dieſes Gerichtes 
ernannt. 

„Der Juflizininifter hat den Gerichts⸗Adjuncten des Kriegsge⸗ 
richtes in Sambor, Rudolph Ritter von Ortyüski, zum Raths⸗ 
ſetretär daſelbſt ernaunt. 

Der Juſtizminiſter hat den Adjuncten der Hilfsämter des 
\ um Director 
dieſer Hilfsamter und den Offizialen, Johann Baptiſt Cicogna, 
zum Adjuncten derſelben ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Offieialen Vito Petracco, zum 
Ajunsten der Hilfsänter des k. k. Landesgerichtes in Udine 
nannt. ö 

Der Juſtizminiſter hat die bei dem Notariats⸗ Archive zu 
Mantua erledigte Stelle eines Ceadjutors dem Kanzelliſten des 

otariats⸗Archivs zu Brescia, Luigi Fre ra, verliehen. 

Die k. k. Oberſte Rechnungs⸗Kontrolsbehörde hat eine bei der 
. t. ob der Ennſiſchen Staatsbuchhaltung erledigte Rechnungs⸗ 
kathsſtelle dem Rechnungsofficiale dieſer Staatsbuchhaltung, Ig⸗ 


Theil. 
Krakau, 26. Oetober. 
Se. Majeſtät der König von Preußen hat durch 


einen Erlaß vom 23. Oct. ſeinen durchlauchtigſten Bru⸗ 
er den Prinzen von Preußen mit ſeiner Stell⸗ 


Feuilleton. 
Wiener Briefe. 


XXI. 
Alen e Käthchen von Heilbronn, neu bearbeitet von Fräulein 
oßmann. — Couliſſengeheimniſſe. — Reminiscenzen und Re⸗ 
briſtinationen. — Die Bedeutenden und der „Unbedeutende“.— 
Ein Partezeitel. — Die Italiener an der Wien). 
Wien, 24. October. 


Nützt es nichts, ſo ſchadet es nichts! ſagte der Va⸗ brach im | 
indem er feinen Sohn prügelte. Dieſes erhabene Wehegeheul los, in den Kaffeehäuſern fanden äſthe⸗ 
jeher tiſch⸗kritiſche Zuſammenrottungen ſtatt, Zeitungen wur⸗ g 


ter, 


nit ben ade äusli i von 
mit dem welches in der häuslichen Erziehung 


form väterlich 
zu bilden. 


Ts 
erhob, iſt ihre Lieblingsbeſchaftigung, Nein zu 
agen, wo die Andern Ja ings beſchäftigung 3 
finder entjeglich, was den 
vnd weiß überhaupt Alles 
or 
zadagogen verſchafft, nämlich 
mies du fein. Wan haßt fie, 

t entrathen. 
Die neuliche 


iniſterium, Johann Ans] 


. beiten Erfolge angewendet wurde, ſcheint auch den aus Wuth zerriſſen, 
in der Geschichte der Menschen, in der Regierungs- mit Füßen getreten. Es 
geſinnter Oberhäupter das Grundgeſetz weis, daß die Menſchheit allerdings noch einiger Be⸗ 
„Kein Wunder, wenn auch die Kritik, dieſe] geiſterung, einiger ſchönen 
Beherrſcherin im Reiche des Geiſtes und Geſchmackes, Nur Schade, daß es ſich 
zum Grundgeſetze ihres Staa: Gegenſtand handelt. 


® langer Zeit eine andere weſentliche Eigenſchaft der ſollte, nach 
mehr gefürchtet als ge⸗ blikum ſteht das Recht 2 für ſein gutes Geld auch 
aber man kann ihrer) an dem Mißlungenen 


Monate unter Vorbehalt früherer Wiederübernahme 
der Leitung der Staatsgeſchäfte beauftragt. 
Laut Nachrichten aus Bukareſt hat der wala⸗ 
chiſche Divan am 21. d. einſtimmig als Wünſche 
aller Claſſen der Bevölkerung votirt: Anerkennung der 
Autonomie nach den alten Capitulationen mit der Pforte, 
beſtändige Neutralität des Landes, Union mit der 
Moldau unter einem erblichen fremden Fürſten, deſſen 
Nachkommen griechiſch zu erziehen, und Repräſentativ⸗ 
Regierung mit einer Landesvertretung. Daß auch der 
moldauiſche Divan ſich in ſeiner Sitzung vom 19. d. 
zu denſelben das Programm der unioniſtiſchen Par⸗ 
thei bildenden Grundſätzen bekannt hat, haben wir bes 
reits gemeldet. £ 
Am Schluß unferer letzten Nummer haben wir 
ht wichtige aus Conſtantinopel eingetroffene Nachricht 
tgetheilt, daß Reſchid Paſcha abermals zum Groß⸗ 
ier ernannt ſei. Reſchid Paſcha war bekanntlich 
wegen Verweigerung der von dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten plötzlich geforderten Annullirung der moldaui⸗ 
ſchen Wahlen auf Andringen diefes letzteren 
von ſeinem hohen Poſten entfernt worden. Die hohe 
rte hatte im Intereſſe des Friedens zur Vermei⸗ 
eines unheilvollen Bruches damals alle mögli⸗ 
1 Zugeſtändniſſe gemacht, wohl erwägend, daß dieſe 
nur die Form betreffen und feſt entſchleſſen, die ma⸗ 
terielle Seite der Frage um ſo energiſcher zu wahren. 
fi Paſcha blieb demgemäß auch der Politik feines 
ängers getreu und ließ auch nicht allzugeraume 
Zeit verſtreichen, um in einem officiellen Documente 
europäiſchen Mächten einen Proteſt gegen das Ver⸗ 
fahren vorzulegen, das den Großherrn mitten im Frie⸗ 
den zweier Provinzen zu berauben drohte. Dieſer 
gebung haben ſich England und Oeſterreich mit 
völliger Billigung der dort ausgeſprochenen Anſichten 
angeſchloſſen; es iſt demnach keine allzugewagte Hypo⸗ 
theke, die Wiedereinſetzung Reſchid Paſcha's einem Sieg 
der engliſch⸗öſterreichiſchen Diplomatie in Conſtantino⸗ 
pel, dem im Orient wiedergewonnenen Einfluß dieſer 
Mächte und einer völligen Niederlage des franzöſiſchen 
Cabinets zuzuſchreiben. Es iſt nicht zu läugnen, daß die 
Einſetzung Reſchid Paſcha's einen demonſtrativen Cha- 
racter beſitzt, der noch dadurch geſteigert wurde, daß 
der Pediſchah dem geſtürzten Staatsmann, gerade an 
dem Tage, da Hr. von Thouvenel ſämmtliche Mini: 
ſter zu einem Diner bei ſich geſammelt hatte, wo zwei⸗ 
felsohne die Unionsfrage beſprochen werden ſollte, mit 
allem Pomp türkiſcher Etiquette einen Beſuch abſtat⸗ 
tete und neun Stunden im Palaſt Reſchid Paſcha's 
verweilte. Die Grundzüge der von der hohen Pforte 
einzuhaltenden Politik waren bereits durch Aali Paſcha 
mit aller Schärfe vorgezeichnet worden, der Sultan 
hielt jedoch die Wiederernennung Reſchid Paſcha's für 
erforderlich zu ſeiner restitutio in integrum und zur Er⸗ 
langung ſeiner völligen Genugthuung. Was zur Zeit 
der diplomatiſchen Wirren in Betreff der Donaufür⸗ 
enthümerfrage nur Vermuthung war, iſt nämlich jetzt 
zur Gewißheit geworden. Herr von Thouvenel war 
in der That von dem Grafen Walewski angewieſen, 
die Abſetzung Reſchid Pafcha’s zu begehren und er ent⸗ 


bronn auf dem Burgtheater mit Fräulein Goßmann 
in der Titelrolle gab Gelegenheit zu beobachten, wie 
feindfelig das Publikum der Kritik gegenüberſteht. Da 
Fräulein Goßmann augenblicklich der Genius loci, 
der Spritus familiaris iſt, ſo war alle Welt von vorn 
herein darüber einig, daß die beliebte Darſtellerin auch 
in dieſer Rolle eine vollendete Leiſtung zu Tage ge⸗ 
fördert habe. Als aber ein paar Tage nach der Auf: 
führung ſich in den Journalen Stimmen gegen die 
Darſtellung der genannten Schauſpielerin erhoben, 
Lager der Goßmanniden ein allgemeines 


SEE: 


bi 


auf den Boden geworfen und 
Es iſt dies ein erfreulicher Bez 


Blutwallungen fähig iſt. 
nicht um einen wichtigeren 


Fräulein Goßmann ſpielte das Käthchen, wie ſie 


ſagen, und umgekehrt. Sie es ſpielen mußte, weil ſie, wie die meiſten Schauſpie⸗ 
Mitmenſchen ſchön erſcheint lerinen, über ihre 
beſſer. Dies hat ihr ſchon aber fie ſpielte die Rolle nicht, wie fie dieſelbe ſpielen 


Individualität nicht hinaus kann, 
den Intentionen des Dichters. Dem Pu⸗ 


efallen zu finden. Von der 


Kritik aber möchte man billig erwarten, daß ſie ſich 


Aufführung des Käthchens von Hel die Sache nicht durch die Roſabrillen perſönlicher Vor⸗ 


vertretung in den Regierungsgeſchäften auf drei 


7 
ledigte ſich dieſes Auftrages, wie ein Corr. der „Trieſt.] dem däniſchen Miniſterium der Rath ertheilt wurde, 
Ztg.“ aus Pera berichtet, in rü loſeſter Weiſe, eine Verſtändigung mit den Herzogthümern möglicht 
indem er ſich darauf beſchränkte, ſeinen erſten Dragoman raſch herbeizuführen und gegenüber den Forderungen 
dem Sultan das Schriftſtück des afen Walewski der deutſchen Großmächte möglichſt nachgiebig aufzu⸗ 
überreichen und dieſen untergeordneten Beamten mit] treten. Man glaubt unter dieſen Umſtänden die Ein⸗ 
dem Padiſchah über dieſe wichtige Angelegenheit ver⸗ berufung des däniſchen Reichsrathes auf den 14. Jän⸗ 
handeln zu laſſen. Die Rückwirkung der Wiedereinſetzung ner in einem der Sache der Herzogthümer günſtigen 


Reſchid Paſcha's auf die Geſtaltung der Donaufür⸗ 


ſtenthümer wird von einem entſcheidenden Einfluß 


nicht ſein, indem die Ereigniſſe eine 
dung der Sachlage bereits bewirkt, und eine völlige 
Umſtimmung in den Abſichten der meiſten Cabinete 
bereits hervorgebracht haben, welche ſich beeilen, von 
der unhaltbaren Angelegenheit der Union ſich loszu⸗ 
ſagen und es dem franzöſiſchen Cabinet überlaſſen, 


ünſtigere Wen⸗ 


Sinne deuten zu dürfen. 
Der König von Schweden, deſſen Geſund⸗ 
beitszuſtand als bedenklich geſchildert wird, hat am 20, 
d. ſeine Reſidenz von Tallgarn nach Stockholm ver⸗ 
legt. Der Prinz⸗Regent iſt von Chriſtiania zurückge⸗ 
kehrt. Am Montag haben die Berathungen der ſchwe⸗ 
diſchen Stände in Betreff der Religionsfreiheit begonnen, 
Die in Galacz verſammelte internationale 


ſich ſo gut es geht aus der Verlegenheit zu ziehen. Commiſſion hat ihre Sitzungen ſiſtirt, da aus An⸗ 
as man feinerzeit bei Beſprechung der Stuttgarter |la von im Schooße der Commiſſion entſtandenen 
Zuſammenkunft von Oeſterreichs Iſolirung gefaſelt, iſt[Meinungsverſchiedenheiten die Einholung neuer In⸗ 
jetzt in Bezug auf Frankreich zu unbeſtreitbarer, trau= ſtructionen ſich als nothwendig herausſtellte. Oeſter⸗ 
riger Wahrheit geworden. Preußen hat ſich bereits reich beharrt nämlich darauf, daß die Schifffahrt ober⸗ 
dahin ausgeſprochen, daß das äußerſte Zugeſtänd⸗ halb der Häfen von Galacz und Braila lediglich ein 
niß, zu welchem die hohe Pforte unbeſchadet ih⸗ Recht der Uferftaaten fei, während Frankreich und Eng⸗ 
rer Souveränetät ſich herbeilaſſen könne, in der a d⸗ land behaupten, daß die Befahrung des ganzen Stro⸗ 
miniſtrativen Union + Wr Ueber Rußlands Stel⸗ mes den Schiffen jeder Nationalität freiſtehen ſolle. 
lung zu dieſer Frage dürfte auch kein Zweifel mehr Die Independance erhält Nachrichten über den 
obwalten. Erſt kürzlich glaubte derͥ „Nord“ wahrſchein⸗ Brückenbau bei Kehl, wonach Oeſterreich, zur 
lich in Folge eines erhaltenen Winkes darauf aufmerk⸗ Sicherung der Intereſſen des deutſchen Bundes, auf 
ſam machen zu müſſen, daß Frankreich allein ſich für] badiſcher Seite die Errichtung eines Brückenkopfes 
die Union ausgeſprochen, während Rußland die größte verlangt habe, der nach den Anſchlägen der öſterreichi⸗ 
Zurückhaltung beobachtet habe. Und heute bringt die] ſchen Ingenieure zehn Millionen Francs koſten werde. 
„N. P. 3. die Nachricht, „die franzöſiſche Regierung Baden habe ſich geweigert, einen fo koſtſpieligen Bau 
habe durch ihren Gefandten an einem großen deutſchen] auf feine Taſche zu nehmen, und nach langen Ver⸗ 
Hofe erfahren, daß ſie in Bezug auf Ir Project we⸗ handlungen ſei beſchloſſen worden, die Befeſtigungen, 
gen Union der Donaufürſtenthümer auf Rußland's aber in kleinerem Maßſtabe, ſo daß ſie nicht mehr 
Unterſtützung nicht mehr zählen dürfe.“ > als zwei Millionen Francs koſten ſollten, auf Bundes⸗ 
Wie ein Wiener Blatt wiſſen will, wäre der am koſten ausführen zu laſſen. 3 — 
22. in Konſtantinopel durchgeführte Cabinetwechſel die In Chili war, den neueſten Nachrichten zufolge, 
Antwort der Pforte auf die aus Bukareſt eingelangte] ein Conflict zwiſchen dem Präſidenten und dem Con⸗ 
Nachricht von dem bekannten Wotum des Moldauer] greß ausgebrochen. Der letztere hatte verſchiedene libe⸗ 
Divans vom 19. d. M. Ferner ſoll an den Pforten⸗rale Geſetze in Betreff der Wahlen, der Preßfreiheit 
Commiſſär Saffet Effendi gleichzeitig von Konſtanti⸗ des öffentlichen Unterrichts votirt, denen der Präfident 
nopel aus die Weiſung ergangen fein, gegen das er- ſeine Sanction verſagt hatte. In Folge deſſen hatte 
wähnte Votum (welches mittlerweile, auch von wala⸗ in der Gongref g* feiner Vertagung geweigert, das 
iſchen Divan im gleichen Sinne erfolgt iſt) ſofort Budget zu votiren. a 
Brute einzulegen. Be © A aut (bereits geſtern erwähnten) Nachrichten aus 
Das mehrerwähnte Circular des Grafen San Domingo vom 13. September war die Stadt 
Walewski über die Kaiſerzuſammenkunft in Stutt⸗ von einer Armee von 8000 Mann unter Santanna be⸗ 
gart iſt bereits hier in diplomatiſchen Kreiſen bekanntſ lagert und von dem letzteren mit einem Bombardement 
geworden. Sicherem Vernehmen nach ſtrebt das fran- bedroht, falls ſie ſich nicht innerhalb 4 Tagen ergebe. 
zöſiſche Cabinet in dieſem Dokumente, zwei Puncte] Man erwartete in Folge dieſer Aufforderung die Ueber⸗ 
feftzuftellen und zu beleuchten, nämlich daß die Zu⸗ gabe der Stadt; 5000 Mann haitiſche Soldaten ftan- 
ſammenkunft keine Drohung gegen irgend eine Macht] den an der Grenze, wurden aber von 3000 Mann 
beabfichtigte und zweitens, daß kein ſpecieller Vertrag | von Ceybra in Schach gehalten. Der Sitz der Regie⸗ 
mit Rußland geſchloſſen oder ein Schritt zu einer in⸗ [rung war nach Santa Arga verlegt worden. 
timeren Allianz gemacht worden ſei; dieſe Eventualität“ Der New-Yorker „Courrier des Etats Unis“ ent⸗ 
wird darin ziemlich deutlich von den Umſtänden und hält eine Meldung, nach welcher der mit der Bundes⸗ 
von der Haltung anderer Mächte gegenüber Frankreich] Execution gegen das vielfach widerſpenſtige Utah be⸗ 
abhängig gemacht. 1 auftragte Oberſt Summer an der Spitze einer Com⸗ 
Das däniſche Circular über die Herzogthümer⸗ pagnie von ſechsundachtzig Dragonern den Mormonen⸗ 
Angelegenheit iſt, wie verſichert wird, durch Noten des] Oberprieſter Brigham Young feſtgenommen und ſich 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Cabinets veranlaßt, in denen! mit feinem Gefangenen auf den Weg nach Wafhington 


eingenommenheit, ſondern mit freiem unbefangenem maßgebend fein. Jedoch ſelbſt vom ſtrengſten Stand⸗ 
Blicke betrachte. Gleichwohl haben ſich im Lager der puncte angeſehen, hat der Gatte Unrecht, darüber em⸗ 
Kritik auch bei dieſem einzelnen Falle paltungen [pört zu fein, wenn ein ſchauſpielernder College auf der 
und Meinungs- Verſchiedenheiten ergeben. Doch Scene ſeine Amtspflicht erfüllt. Der Geklagte ſoll dem 
laßt uns mit Menſchen menſchlich fein; auch der Kri- Kläger nicht nur während der Vorſtellung auf der 
tiker hat ein Herz in der Bruſt, Augen im Kopfe Garderobe, ſondern auch nach Beendigung des Stü⸗ 
und die kleine Goßmann ift auch außerhalb des Thea⸗ſckes vor dem Theater am Wagenſchlag allerlei bruta- 
ters ein reizender Schatz. - les Zeug entgegengeſchleudert haben. Entwickelte dieſer 

Ich wüßte Ihnen einige amuſante Couliſſengeheim⸗] Mann all das Blut und all' die Leidenſchaft, die er. 
niſſe mitzutheilen, wäre ich in derlei Dingen nicht ſo lin ſo verſchwenderiſcher Weiſe auf kleine Privatgehäf- 
entſetzlich ſchüchtern. Ich wüßte, weßhalb die mit Decret |figkeit ausgeübt, in ſeinen ſchauſpieleriſchen Leiſtungen, 
engagirte Friſeurin des Burgtheaters ihre Entlaſſung ſer wäre ſicherlich einer der größten Mimen aller Zei⸗ 
enommen hat, eine Geſchichte, bei welcher dieſe Frau, ten. Außerdem wüßte ich eine Geſchichte zu erzählen, 
wie man „Director“ wird. Allein wie geſagt, meine 
krankhafte Delicateſſe hält mich zurück, dieſer höchſt be- 
merkenswerthen Theatervorfälle ſelbſt nur ganz flüch⸗ 
tig zu erwähnen. 


ihr Glüheiſen und die küſſenswerthe Wange einer be 
kannten noch nicht zu den Aelteſten, noch zu den Ver⸗ 
geſſenſten zählenden Schauſpielerin die hervorragend 
ſten Rollen ſpielen. Ich wüßte ferner eine Geſchichte, } j 
in welcher ſich der intereffante Fall ereignet, daß ein Zu den zahlreichen Wiederbelebungsverſuchen, wor 
beliebter Heldendarſteller einen weniger beliebten jün- [Mit das Burgtheater dem fortdauernden Mangel an 
geren Charakterdarſteller wegen Rohheiten vor Gericht] größeren Novitäten abzuhelfen beſtrebt iſt, zählt auch 
fordert, welche ſich Letzterer gegen ihn zu Schulden] die Wiederaufnahme von Grillparzers Trilogie: „Das 
kommen laſſen, angeblich, weil der Kläger die Frau goldene Vließ.“ Es beſteht dieſe Dichtung aus drei 
des Geklagten, gleichfalls ein Mitglied jener Bühne, Abtheilungen. Davon heißt die eine „Der Gaſtfreund, 
bei einer durch die Rolle vorgeſchriebenen Umarmung] Tragödie in einem Aufzuge, die andere Die Argo⸗ 
auf der Scene zu ſtark gedrückt habe. Dieſe Gatten nauten,“ Tragödie in vier Aufzügen, und die dritte 
follen dieſe Schwäche beſitzen. Andere Völker ſollen in „Medea,“ Tragödie in fünf Aufzügen. Die erſten zwei 
diefem Puncte zwar anders denken, allein das kann Abtheilungen kamen Sonntag den I. d. M. zum Be⸗ 
für uns Kinder des Lichtes in der Civiliſation nicht fen des Invaliden = Unterftügungsfondes zur Auffüh⸗ 


begeben haben fol. Die Urſache der Verhaftung 

das Verbrechen des Verraths ſein; dieſelbe ſoll ohne 

jeden Widerſtand Seitens der Engel oder auch nur der muß. Die 5 b 

einfachen Heiligen vor ſich gegangen fein. Aber das iſt die größte Wohlthat, welche die Bank dem bſter⸗ 
ndel, der öſterreichiſchen Induſtrie erweiſt; 


amerikaniſche Blatt fügt hinzu, daß die ganze Geſchichte reichiſchen Han 

noch ſehr der Beſtätigung bedürfe. Schwerlich dürfte |fie iſt die Ka Urſache, wenn in einem capitalarmen 
der mormoniſche Fanatismus ſich fo leicht bewältigen Lande, wie das unſtige, die Geldkriſe noch nicht grö⸗ 
laſſen. 4 ßere Verheerungen anrichtet als bisher. 

Vor dreizehn Jahren hatte ebenfalls eine Expedi⸗ rankreich. 
tion gegen die Mormonen ſtattgefunden. Am 25. Juni Paris, 22. Fee 52 franzöſiſche Regie⸗ 
1844 erſchien General Thomas Ford vor Naur rung hat NIC geweigert, bier die beabſichtigte Errich⸗ 
der Spize von 1500 Mann; der Prophet Joe Sruth tung eines Denkmals zu Ehren der unbefledten Em⸗ 
en 1 ae re Rn 55 851 ee pfängniß zu geſtatten. Man ſagt, dieſe 0 
ern los, entflohen, wurden jedoch gefangen ühre daher, da e e 
und nach Cartagena abgeführt. Die Mormonen faß⸗ rung rühre daher, daß es vorzüglich legitimiſtiſche und 


} iſtiſche Notabilitäten geweſen, welche für die Er— 
ö zur 8 8. J orleaniſti x itäten g welche f 
a n ee und Dien Sah a richtung eines folhen Monuments fi verwandt haben, 


einer Steigerung der allgemeinen Calamität beitragen 
Aufrechthaltung des bisherigen Zinsfußes 


durch das Fenſter ihres Gefängnſſſes entfliehen wollten, und man eine politiſche Demonſtration darin erblickten 
bemerkt und durch ein förmliches Pelotonfeuer von 
Schüſſen getödtet worden. In Joe Smith's Leibe 
fand man 117 Rehpoſten, die ſorgſam geſammelt und 
von feinen Anhängern als Reliquien bewahrt wurden. 
Am 20. August 1844 wurde Brigham Young zum 
Oberprieſter gewählt. Dieſer führte einen Feldzug, 
um Smith zu rächen; die Mormonen wurden jede 
geſchlagen und mußten das Land verlaſſen, worauf ſie 
gegen Californien zogen und ihre jetzige Niederlaſſung 
am Salzſee gründeten. 


Wien, 24. October. Die aus Conſtantinopel 
eingetroffene Nachricht, daß Reſchid Paſcha wieder zum 
Großvezier ernannt worden ſei, hat hier ni über⸗ 
raſcht, da man ein ſolches Ereigniß voraus ſah und 
dasſelbe in den letzten Depeſchen des Freiherrn von 
Prokeſch als nahe bevorftehend angekündigt wurde. — 
In den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man 
don einem neuen Circular der Pforte, welches 
von Conſtantinopel entweder ſchon abgegangen iſt oder 
doch demnächſt verſendet werden wird und in dem ſich 
die türkiſche Regierung ſehr ausführlich über die mit 
der Agitation in den Fürſtenthümern in Verbindung 
ſtehende und theilweiſe durch dieſelbe ke 
Gährung in den ſlaviſchen Provinzen der Türkei aus- 
ſprechen und den Entſchluß bekannt geben ſoll, allem 
derartigen Unweſen mit aller Entſchiedenheit entgegen⸗ 
zutreten. — In der hieſigen griechiſch nicht unirten 
Kirche wird am 26. d. M. ein feierliches Dankamt 
für die glücklich abgewendete Lebensgefahr des Fürſten 
Alexander v. Serbien abgehalten, zu welchem die hier⸗ 
orts befindlichen ſerbiſchen Unterthanen eingeladen 
ſind. — Die Frage, ob die Bank den Zinsfuß erhö⸗ 
hen fol, iſt vorläufig eine ganz müffige, da man an 
eine ſolche Maßregel nicht denkt, welche übrigens ge⸗ 
genwärtig jedenfalls von ſehr nachtheiligen Folgen be⸗ 
gleitet wäre. 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 24. October. Wie die „D. 3.“ berichtet, 
haben Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich als 
Beitrag zur Wiederherſtellung des Domes in Worms 
5000 Gulden bewilligt. 

Ihre k. Hoheiten der Graf und die Gräfin von 
Trapani ſind am 20. d. M. in Iſchl eingetroffen. 

Se. Durchlaucht Fürſt v. Metternich iſt geſtern 
Abends von Johannisberg, wo derſelbe über Sommer 
verweilte, wieder hier eingetroffen. Se. Durchlaucht 
erfreut ſich fortwährend des beſten Wohlſeins. 

Die Fürſtin Sapieha, Gemalin des Präſidenten 
der oſtgaliziſchen Eiſenbahn, ifi hier angekommen, um 
den Winter über in der Reſidenz zu verweilen. Ihre 
Salons werden einige Tage in der Woche der Elite 
der hieſigen Geſellſchaft geöffnet bleiben. 

Es gibt kein Uebel, ſagt die heutige „Oſtdeutſche 
Poſt,“ das nicht auch ſeine gute Seite hat. Die 
fortdauernde Unmöglichkeit, die Baarzahlungen Sei⸗ 
tens der Bank aufzunehmen, iſt momentan ein natür⸗ 
licher Schutz gegen den Abfluß der Metallmünze. Es 
ergibt ſich hieraus der Vortheil, daß, während die 
Banken von London und Paris vor der Ausfuhr ihrer 
Silbervorräthe durch eine unnatürliche Discontoerhöhung 
ſich zu ſchützen ſuchen, welche die mercantilen und fi⸗ 
nanziellen Verhältniſſe des Landes verwirrt, und die 
plötzliche und ungewohnte Spannung neue Kriſen her⸗ 
einführt, die Wiener Bank, aus der man nichts er⸗ 
portiren kann als ihre Noten, ruhig ihren bisherigen 


rung, leider bei ziemlich leerem Hauſe und mit nicht 
brillantem Erfolge. Die Leute haben keine Luſt mehr 
an dieſen alten Geſchichten. Lachen wollen ſie, nichts 
als lug Wenn die Kritik fort und fort auf Verbeſ⸗ 
ſerung e urn bertoires durch fleißige Repriſen claſſi⸗ 
cher en 09 dringt, ſo befindet ſie ſich vollkommen 
in ihrem Ne a aber die Direction hat jedesmal, wenn 
ſie die Auffe, * eines größeren Werkes durchſetzen 
will, nach o 0 3 Nach unten einen neuen Kampf 
zu beſtehen. AN, . Vließ wird kein Zugſtück 
Schon — Ae Aufführung war ſchwächer 
beſucht als die er [8 We erſten zwei Abtheilungen 
0 0 a. feiner Bildung und 
aber 6 8 ohne jene erſchuͤtternde 

a unaihe der wahren an⸗ 

uſterblichkeit verleihen. 


edlen Sprache und in dem formellen G 
den Verlauf des mageren Stoffes, 


fürchten. 
und Tours geſandt. Zwei Compagnieen vom 
ſind heute von Arras in Paris angekommen, um ſich 
ebenfalls nach dieſen Gegenden zu begeben. — Der 


r verändert? 8 . 
„nügſamer geworden? Im Gegentheil, 


in den neunten Monat ihrer Schwangerſchaft getre⸗ 
ten d 


Dagegen hat der Sultan erlaubt, daß in Conſtanti- 
nopel zu Ehren des genannten Dogma's eine Kirche 


ebaut werde, welche den Namen einer Kirche der uns 
befleckten Empfängniß führen ſoll. 

r. Emil de Girardin, der in Paris angekom⸗ 
men iſt, ſoll ein fertiges Luſtſpiel mitgebracht haben, 
das den Titel: „Die Tochter des Millionärs,“ führt. 
Der General Leflo, ehemaliger Quäſtor der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung, der, wie die Kölniſche Zeitung 
zuerſt ankündigte, die Ermächtigung zur Rückkehr er⸗ 
halten hat, iſt bereits in Frankreich angekommen. Der⸗ 
ſelbe hat ſich über Paris nach ſeinem Schloſſe zu Neeh⸗ 
foat bei Morlair begeben. — Die Nachrichten aus den 
Loire ⸗ Gegenden laſſen ſtarke Ueberſchwemmungen be: 
Man hat von Paris aus Truppen nach 1 5 

enie 


Marſchall Randon, General⸗Gouverneur von Algerien, 


hat heute Paris verlaſſen. Er begibt ſich nach Mar⸗ 


ſeille, um ſich dort auf dem Dampfer Cacique nach 


Algier einzuſchiffen. 


Das Urtheil des Zuchtpolizei = Gerichtes von Col⸗ 
mar iſt erfolgt. Das Tribunal erklärt ſich incompe⸗ 


Migeon wird appelliren und der Proceß dürfte ſich 
bis zum Zuſammentritte der Kammer verlängern, 


dann wird es ſich zeigen, ob dieſe die Bewilligung 


zur gerichtlichen Verfolgung ihres Collegen geben wird. 

Auch in Nismes wird binnen Kurzem ein Proceß 
verhandelt werden, der eine Folge von den letzten Wah⸗ 
len zum geſetzgebenden Körper iſt. Ein gewiſſer Bau⸗ 
carue, Verwalter einer Eiſenbahn im ſüdlichen Fran 
reich, war im Gard ent andidat aufge⸗ 
treten, ohne aber die geringſten Ausſichten zu haben. 
Nichtsdeſtoweniger hatten ſeine Gegner eine Broſchüre 
veröffentlicht, in welcher Bautarue angegriffen wurde. 
Dieſer wollte in dem Präfeckurblatte des Departements 
die in der Schrift enthaltenen Beſchuldigungen zurüd- 
weiſen, aber ſein Sendſchreiben wurde nicht aufgenom⸗ 
men. Er behauptet nun, daß die Broſchüre die Urſa⸗ 
che ſeines Fiascos in den Wahlen ſei, und hat deshalb 
einen Proceß gegen das Journal eingeleitet, das ihm 
nicht geſtatten wollte, ſich vor den Wählern zu ver⸗ 
theidigen. Wie es heißt, wird J. Favre auch für ihn 
plaidiren. N 

Paris, 23. October. Die Orleansbahn hat durch 
Ueberſchwemmung ſehr gelitten. 

Spanien. 

Laut Nachrichten aus Madrid war der Zuſam⸗ 

mentritt der Cortes von dem urſprünglich feſtgeſetzten 


Termin, dem 30. October, auf den 31. 
ſchoben worden. Man betrachtete dieſe 


der Einberufung neuer Cortes. Das neue 


blickt, wie die Freunde deſſelben ſich ſchmeicheln, in der 
gegenwärtigen, faſt ausſchließlich aus abſolutiſtiſchen 


Elementen zuſammengeſetzten Verſammlung einen Hemm⸗ des Fürſten von Serbien aus Mördershand beiwohnen. 


ſchuh der von ihm zu befolgenden liberaleren Politik 


logie im Burgtheater zum erſten Mal aufgeführt. 
berühmte Schröder ſpielte die Medea. 


der vicalvariſtiſche General Ros de Olano die 


erläßlich erſcheint, dem aber die erfigenannten Mitglie- 
der der klerikalen Partei entſchieden feindlich gegen⸗ 


tent in allen Puncten der Wahl, es ſpricht den Gra- 
fen Migeon frei in Sachen der ausländiſchen Orden, 
aber es verurtheilt ihn zum Minimum (1 Monat) 
für das Tragen der Ehrenlegion. Dem Sinn und dem 
Text der betreffenden Geſetze nach hat dieſe Verur⸗ 
theilung nicht zur Folge, ſeine Wahl als Deputirten 
zu annulliren. Nach der A. 3. ſoll ihm vor der Ver⸗ 
urtheilung der vertrauliche, von ihm aber zurückgewie⸗ 
ſene Antrag gemacht worden fein, auf ſein Mandat zu vers 
zichten, um ſich eine milde Behandlung zu ſichern. Herr 


October ver- ben. 

Maßregel als jowitz, 
den Vorläufer der Auflöſung der gegenwärtigen und deren Notabilitäten wurden am 21. October gleich- 
Cabinet er- falls zur Haft gebracht. Der Fürſt iſt geſund; das 


| 


Das officielle Journal zeigt an, daß die 


fei. 7 5 * N. der 5 a 
Nachrichten aus Madrid vom 16. d. enthalten 


Durch Decrete vom 15. d. hat die Königin 
en Miniſter, unter Aner⸗ 
geleiſteten Dienſte, angenommen und 
künftigen Cabinets nebſt dem Porte⸗ 


gen. Derſelbe, der zugleich interimiſtiſch das Porte⸗ 
feuille des Krieges übernimmt, iſt gemeinſchaftlich mit 
Herrn Mon, der in Madrid erwartet wird, mit der 
Ergänzung des Cabinets beauftragt. Eines der muth⸗ 
maßlichen Mitglieder deſſelben, Herr Bermudez de Caſtro, 
Bruder des früheren Geſandten, iſt an der Stelle des 
Herrn Marfori zum Civil-Gouverneur von Madrid 
ernannt worden. — Wie man glaubt, würde Mon das 
Portefeuille des Innern, Bermudez die Finanzen und 
Marine 
übernehmen. Der bisherige Kriegsminiſter General 
Lerſundi wird, nachdem die Gründe der Abneigung 
der Königin gegen dieſe lange beabſichtigte Ernennung 


weggefallen, wahrſcheinlich als General-Gouver⸗ 
|meur nach Cuba gehen. — Das Zuſtandekommen 


eines unter der Leitung von Pezuela und Villuma 
unter Zuziehung von Bravo Murillo ſtehenden Cabi⸗ 
nets, an das man bis zum letzten Augenblick geglaubt 
hatte, war an der Verſchiedenheit der Anſichten dieſer 
Männer über das Desamortiſations-Geſetz geſcheitert, 
deſſen Ausführung für die Beſſerung der Finanzen un⸗ 


überſteht. 

Laut dem amtlichen Bulletin vom 13. d. haben 
in Liſſabon 236 Erkrankungs⸗ und 76 Sterbefällen 
in 24 Stunden ſtattgefunden. 

Großbritannien. | 

London, 22. October. Der Oberbefehlshaber 
des Heeres, der Herzog von Cambridge, erklärte ge⸗ 
ſtern zu Sheffield öffentlich, daß die Werbungen einen 
vortrefflichen Fortgang hätten und daß er die indiſche 
Kriſis als überſtanden betrachte. u” 

Mit dem Befinden der ſchwer erkrankten Königin 
von Audh ſoll es neuerdings etwas beſſer ſtehen. Sie 
und die beiden hier weilenden Prinzen von Audh ges 
denken nächſtens drei Häuſer in St. John's Wood zu 
beziehen. Dem Vernehmen nach hegen die drei Mit⸗ 
glieder der ex⸗königlichen Familie den lebhaften Wunſch, 
Paris zu beſuchen; ſie haben von Vernon Smith, 
dem Präſidenten des oſtindiſchen Bureau's, Empfeh⸗ 
lungsbriefe an den Hof der Tuilerien begehrt; doch 
hat das Directorium der oſtindiſchen Compagnie dieſes 
Geſuch noch nicht genehmigt. 

Italien. 
Dem „Pays“ wird aus Civita-Vecchia, 19. 


neee 


aufgehoben werden fol. Civita-Vecchia hat da⸗ 
durch einen beſondern Gnadenact des heiligen Vaters 
verwilligt erhalten, daß es ſeine Ringmauern weitee 
ins Land hinein ausdehnen darf. Geſundheitsrückſichten 
ließen dies ſchon lange wünſchen, da ſich die Bevölke⸗ 
rung (jetzt 8000) während der letzten zehn Jahre ſo 
ſehr vermehrte, daß es durchaus an Wohnungen man⸗ 
gelt. Indeſſen wird man der Ausweitung der Mauern 
wohl die Anlegung einer Vorſtadt vorziehen, 


Serbien. 


Nachrichten aus Belgrad vom 22. October zu⸗ 
folge, hat der Senats⸗Präſident Stefan Stefanowitſch, 
welcher in die Verſchwörung gegen den Fürſten von 
Serbien verwickelt iſt, bereits wichtige Geſtändniſſe 
gemacht, aus welchen hervorgeht, daß die Verſchwore⸗ 
nen Weiſungen und Gelder aus Bukareſt, wo ſich auch 
der Fürſt Miloſch Obrenowitſch befindet, erhalten ha⸗ 
Der Präfident des Kaſſationshoſes, Zwetko Ra⸗ 
und der Senator Pavel Stanichitz nebſt 9 an⸗ 


Volk ruhig. Montag, am 25. d., werden die hier le⸗ 
benden Serben einem Gottesdienſte wegen Errettung 


Wie der „Oeſtr. Z.“ geſchrieben wird, wäre der 


t. Die Leitung ſich zu einer Geſammtwirkung befriedigender 
Da fie aber Art verbinden und verwenden laſſen, während die ver⸗ 


bereits damals nicht mehr ſehr jung, ſchön und lie⸗himmelten Berühmtheiten damaliger Zeit dramatiſche 


ſie aus ihrer und 


benswürdig war, ſtrich ſie 6 
in welchen von Medea's Lieb⸗ 


Rollen alle jene Stellen, ) 
reiz und deſſen Zauberwirkungen die Rede iſt, 
ſie nahm der Rolle gerade jenes Element, welches we⸗ 


d. h. betrachtete und auch das Publi 


den übrigen] Dichtungen dadurch zerſtörten, daß Jedes ſeinen eige— 


als eine Nebenſache 
n daran gewöhnte, 
nicht mehr der Dichtung, ſondern den Darſtellern die 


nen Willen hatte, die er 
u 


nigſtens in den zwei erſten Abtheilungen der Trilogie] größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Man ging z. B. 


die Grundlage dieſes Characters, ja geradezu den Haupt⸗ 
hebel der Handlung 


genommen haben, 


lieben zu ſehen. Allein die blinde Verehrung nahm dies | den 


damals nicht ſehr genau. Ebenſo eigenthümlich dürfte 
die Darſtellung des Jaſon durch den feinen Converſa⸗ 


nicht in das Theater, um den „Lear“ von Shakeſpeare, 


bildet. Es muß ſich ſeltſam aus⸗ ſondern um den „Lear“ von Anſchütz zu ſehen. Das 
Jaſon ſich in eine alte Medea ver- hat im Verlaufe der Zeit feinen ſchädlichen Einfluß auf 


Geſchmack der Menge gehabt. 
Die Dichtung wächſt mit dem Darſteller höchſtens 
dann unmitelbar zuſammen, wenn der Dichter felbft 


tionsſchauſpieler Herrn Korn ausgefallen ſein, deſſen zugleich der Darſteller ſeiner Hauptfiguren iſt. Das 


Force darin beſtand, 
ſchleichen ſtatt au gehen. 
treten hörte, ja kaum tand 
alten Wiener in ihrer Seligkeit. 
Stück von weit weniger renommirten Darſtellern geſpielt, 
erzielte aber fo viel Wirkung, daß es doch einige Wie⸗ 
derholungen erleben dürfte. 

Woran liegt das, 
Nein. 


So bleibt denn 


ſcher und blaſirter als je. bleibt den 
ig, daß die weit weniger bekann⸗ 


ie eine Annahme übrig, 


ten Darſteller von heute unter einer vernünftigeren! zu verſagen, 


zu liſpeln ſtatt zu ſprechen, zuf bildet dann allerdings einen eigenthümlichen Genuß. 
Wenn man ihn kaum Auf: Einen 
verſtand, dann waren die guten] Poſſe der „Unbedeutende“ ging nachdem ſie mehrere 
Diesmal wurde das] Jahre hindurch von der Scene verſchwunden war, kürz— 


ſolchen bietet uns z. B. Neſtroy. Neſtroy's 


lich wieder über die Bretter. Neſtroy erntete ſowohl 
als Dichter, wie als Darfteller in der ſcharfgezeichneten 
Figur des philoſophirenden Zimmermanns Peter Span 


hat ſich die Dichtung inzwiſchen] den reichſten Beifall des wie immer überfüllten Hauſes. 
Iſt das Publikum vielleicht ge⸗ Es wäre falſche Vornehmheit, Neſtroy's ſchriftſteller⸗ 
es iſt wähleri⸗ ſchen 1 
doch nur einſeitigen Grunde, daß ſie ſich 


und ſchauſpieleriſchen Leiſtungen blos aus dan 
im komiſchen Gen; 
das Zeugniß 


und ſprachlich im Volksdialekt bewegen, Intereſſan⸗ 


daß ſie noch immer zu dem 


e verwickelt. in 
Königin | Bewegung der Bevöl erung in allen flaviſchen Ejalets 
der Türkei iſt jedenfalls ein Zeichen, daß die Männer 
ech 

ke gehen. 
das Genauere über den bereits gemeldeten Minifter-) f 
wechſel. 5 t 
die Entlaſſung ihrer bisheri 
kennung ihrer 
die Leitung des e 
feuille des Krieges dem Admiral Armero übertra⸗ 


m | Börfenagenten, von 


fol ‚Zingfug beibehalten kann und nicht auch ihrerſeits zu und hofft durch Auflöſung derſelben die Neuwahl einer] ganze Senat in den bekannten Verſchwörungsproceß 
gemäßigt liberalen Majorität herbeizuführen. 


Die Aufregung und gleichzeitig eingetretene 


rumäniſchen Königreichs ſyſtematiſch zu 
DER 


Türkei. 


* Vom 17. d. M. aus Conſtantinopel datirte 


Nachrichten ſind am 22ſten mit dem Lloyddampfer 
„Neptun“ in Trieſt eingetroffen. Gegenſtand des all⸗ 


gemeinen Tagesgeſpräches in der Türkiſchen Haupt⸗ 


ſtadt war ein unter den obwaltenden Verhältniſſen 


Aufſehen machender Beſuch des Sultans bei Reſchid 
Paſcha. Während nämlich der Franzöſiſche Geſandte, 


Herr v. Thouvenel, die Mehrzahl der Türkiſchen Mi⸗ 


niſter und mehrere andere ottomaniſche Großwürden⸗ 
träger bei einem diplomatiſchen Diner vereinigt hatte, 
war der Sultan mit einem glänzenden Gefolge in reich 
verzierter Barke nach dem Palaſt Reſchid Paſcha's 
gefahren, in welchem er volle 9 Stunden verweilte. 
Der großherrliche Beſuch machte Senſation und gab 
ſofort Veranlaſſung zu der mittlerweile erfüllten Ver⸗ 
muthung, Reſchid Paſcha werde wieder an die Spitze 
der Regierung geſtellt werden. 

Berichten des „Oſſerv. Trieſt.“ zufolge hat der 
Engliſche Geſandte Herr Murray in Teheran gegen 
einen Artikel der Perſiſchen offiziellen Zeitung über die 
Revolution in Oſtindien eine Einſprache erhoben. Die 
Ruſſiſche Geſandtſchaft in Teheran ſoll den Antrag 
gemacht haben, mit einer Diviſion des Kaukaſus den 
Perſern gegen die Turkomanen in Khoraſſan beizuſtehen, 
und die Regierung ſich darauf beſchränkt haben, den 
Ruſſiſchen Geſandten zu bitten, daß er ſich beim Für⸗ 
ſten Bariatinski verwenden möchte, damit er die Tur⸗ 
komanen durch ſeinen Einfluß bewege, keine weiteren 
Streifzüge in den Perſiſchen Provinzen zu unterneh⸗ 
men. Mittlerweile ſei es zwiſchen den Perſiſchen Trup⸗ 
pen und den Turkomanen bei Schiurgial zu einer 
Schlacht gekommen und letztere hätten ſich bei Ina⸗ 
ed conzentrirt. 

Dasſelbe Blatt will wiſſen, daß ſich die hohe 
Pforte gegen die vom Ruſſiſchen Kommiſſär vorge⸗ 
ſchlagene Regelung der Ruſſiſch⸗Türkiſchen Grenze in 
Aſien ausgeſprochen habe. 

Aus Bosnien, Anfangs October. Die Stim⸗ 
mung der chriſtlichen Bevölkerung iſt immer noch eine 
ſchwierige, und im Monate September geſchah jo Man⸗ 
ches, um ſie wo möglich noch düſterer zu machen. Au 
einzelnen Puncten ſcheint das Maß voll geworden zu 
fein, denn hie und da äußert ſich der Geiſt der Be 
völkerung theils durch paſſiven, theils durch thätlichen 
Widerſtand. Mit Letzterem ergriffen die Bewohner 
des Knezovopolje die Initiative. Sie erſchienen zum 
Theile bewaffnet auf ihren Sammelplätzen und ſollen 
beſchloſſen haben, der Willkür der Grundherren und 
der Beamten nöthigenfalls mit den Waffen in der 
Hand entgegen zu treten. Die vorhandenen Waffen 
find, wie es heißt, aus Serbien eingeſchmuggelt wor 
den. Mit dieſem Gährungszuſtande ſteht ohne Zwei 
fel die Abſendung einer mobilen Colonne aus Bihac, 
beſtehend aus 2 Officieren und 100 Mann, in Ver⸗ 
bindung. Am 17. v. M. brach dieſe Colonne unter 
Commando des Jüzbaſſi Osman Aga von Bihac auf, 
marſchirte am 20. durch Novi, erſchien am 23. in Du’ 
bica, verließ am 24. dieſen Ort in der Richtung von 
Gradina, vis-A-vis Jaſenovac, rückte am 26. in Gra⸗ 


Die weitere Route iſt nicht bekannt geworden, ſteht abet 
beſtimmt in Verbindung mit den oben angedeuteten 
Ereigniſſen, trotzdem, daß die Bihacer Behörden die⸗ 
ſem widerſprechen und behaupten, dieſe Colonne fe 
gegen die Räuberbande des Pecia Popovic beftimmt- 
as dieſes der bloß ausgeſprochene Zweck iſt, beweiſet 
der Umſtand, daß Pecia in demſelben Moment, @ 
die Nizams in Dubica einrückten, ganz in der Nähe 
von Bihac am Stocaner Kordone erſchienen iſt. Au 
feinem Contra-Marſche hat er mehrere vom Koſtainicer 
Caſtell heimkehrende Handelsleute ausgeraubt und im 
Dorfe Svodna bei dem Novljaner Dizdar ſoll e 
erſten Tag mit den Räubern wacker Branntwein ge’ 
trunken und den zweiten Tag ihren Schießübungen 
beigewohnt haben. Friſche Mordthaten, an Chriſten 
verübt, find neuerdings vorgekommen. In Lipnik find, 
am 6. v. der Knez Vaſo Vukowic und der wohlha⸗ 
bende Grundbeſitzer Mile Mehangya vor ihren Häu— 
ſern durch unbekannte Thäter meuchlings erſchoſſen 


teſten und Echteſten zählen, was die Kunſtinſtitute der 
Reſidenz derzeit aufzuweiſen haben. In der genann 
ten Poſſe war auch der bekannte Komiker Tomaſell 
beſchäftigt, welcher die in jeder Beziehung ſchwierige 
Aufgabe hat, die Rollen alten unvergeßlichen 
Scholz zu übernehmen. en omaſelli eine ni 
unwirkſame trockene KOM eſitz, kann da doch von 
Erſatz ſelbſtverſtändlich nicht die Rede ſein. Genug, 
wenn es dem Nachfolger gelingt, ſich mit viel GM 
wandtheit aus der Affaire zu ziehen, daß ſich unter 
den Verehrern und Anhängern ſeines Vorgängers keine 
Oppoſition gegen . 

Gleichzeitig mne eſtroy's Poſſen kam auf dem 
Carltheater ein eingctiger Scherz von Eduard Mautner: 
„Eine Frau, die an der Börſe fpielt“ zur Aufführung, 
Das Sia die Fortſetzung einer anderen Kleis 
nigkeit vom MOM Verfaſſer, weiche unter dem Bild. 


„Während der Börse“ ſchon im vorigen Jahre auf 


gemſelben Theater mit gutem Erfolge in Scene ging, 
Eine — welche ihrem geliebten Gatten ein hübſ A 
machen möchte, leider aber kein Geld bar 
910 f welches aus, um damit auf der Börſe Pi, 
5 hi iche Summe zu gewinnen. Natürlich geſchich 
dies binter dem Rücken ihres Mannes, welcher 2 
rn. deſſen geheimen Beſuchen der Sr, 
butler errichtet it, sofort für einen heimlichen Nec; 

hier hät. Dem dämonischen Zuge des Spieles fo 
gend, verliert die Frau immer mehr Geld auf des 


dina ein und brach am 27. nach Alt-Gradiska auf, 


worden, Von den in Sarajevo verſammelten chriſtli⸗ mehr, um die Bevölkerung noch mehr gegen die Eng⸗ und von der ausgewühlten Erde ſind die Furchen der Beete gleich 
chen Vertrauensmännern iſt der nicht unirte Grieche länder aufzubringen. Die Chinefen werden erſt nach⸗ angefüllt worden. Auffallend iſt es, daß fait alle jene Kartoffeln 


a = 3 8 N 2 1 . 85 von der Fäule ergriffen find, welche die Mäuſe benagt hatten, 
Hadzi Lazarevic als Repräsentant Bosnien gewählt] geben, wenn einmal Kanton und die Mündungen des und es iſt nun tie nch ganz unge Pa zu behhkhörten. 


ner Erklärung, um uns überall zuxecht zu finden. Die Puncte, 


wo die beide 115 5 „ zeichnen ſich ſchon aus großer 
Ferne aus fe e noch den Weg et 


die Unglücklichen hinüberdrängten. Schon auf halbem Wege 


angeben, auf welchem ſich 


worden, um nach Conſtantinopel abzugehen. i Sukiang von den Engländern beſetzt ſind; allein eine| ob die Fäulniß durch das Annagen entſtanden iſt oder ob die] vor Studienka erblickten wir — man bedenke zehn Jahre nach 
Aſten. ſelbſt zeitweilige Beſeßung bedarf ſehr vieler Truppen. Mauſe einen beſonderen Geſchmack an den angefaulten Kartoffeln dem Unglücke — eine Menge Lederzeug, Filzuce, Tuh hegen 
Gakodeckel u. f. w., die den Boden und die Felder bedeckten. 


YA RR i g Kanton fanden und ſich dieſe als beſondere Delicateſſe wählten. ’ 
ritiſchen Rückblick auf|Pongtong wird wenig durch die Blocade von ene die San in Karlsbad if A die letzte Kur: 


„Daily News“ wirft einen k 
liſte iſt ausgegeben und zeigt eine Tokalſumme von 15,172 Be⸗ 


den Gang der Ereigniſſe in Indien ſeit dem Ausbruch leiden. Die Beziehungen mit dieſer Stadt waren 
der Meutere und . ſo ſehr ben den pe ſchon ſeit Monaten unterbrochen, ohne daß die Ge⸗ 
muth der britiſchen Soldaten im offenen Felde dewun- ſchäfte eine ſonderliche Verminderung erfahren hätten, 
dern dürfe, fo unmöglich werde es doch, irgend eine ſſo raſch waren Verbindungen mit anderen Comptoiren 
Spur von einem zuſammenhängenden engliſchen Ope⸗ der Küſte hergeſtellt. Ganz anders verhält es ſich mit temberg 41, beide Mecklenburg 73, Sachſen⸗Weimar 29, Olden⸗ 
rationsplan zu entdecken. In der That laſſe ſich kaum] Macao. Die portugieſiſche Colonie hatte, von ihrer] burg 2. Baden 8, Heſſen 47, Holſtein 36, Braunſchweig 41, 
ſagen, daß die Operationen zur Unterdrückung des Neutralität Gebrauch machend, großartige Operationen 85 Anhalt 50, Sachſiſche Herzogthümer 44, Naſſau 10, beide] Leichnamen, © der Fluß mit Schlamm bedeckt hat. Unterhalb 
Aufftandes in Bengalen, dem Behar und den nord⸗ mit Kanton begonnen. Ja, dieſelbe ſoll ſogar zu Bren 27 abe e, 3 beide Shwarzburg 8, e IN, ‚ver Ji haben: zich dee wett e ee 
weſtlichen Provinzen nur begonnen haben. — Die Gunſten der Chineſen Waffen⸗Lieferungen unternom⸗ Lübeck 8, Frankfurt 24, Rußland 699, Polen 610, ganz mit Vergißmeinnicht überdeckk.! “ 


Nach dem Fluſſe hin liegen jene traurigen Ueberreſte noch dich⸗ 


5 ter und er ; ri R n und 
—.— 5 5 — 3 win een Ber 1 SOLO, e ng der 
onen. Zu dieſem Heere ſtellte das Kaiſerthum Oeſterreich fein | glei Fe n den Bärenmützen der e hab 

Eontiagen mt 985 Perſeneh (ein Dre dae Höhen), r u, en von den Bärenmützen der Garde haben ſich 


Preußen 2389, 1 5 400, Baiern 143, Hannover 130, Würts ar Re a 


jeb dicht am ufer des Stromes und thetit ihn in zwei Arme. 
Dieſe Inſel verdankt übte Entſtehung den von der Brücke hinab⸗ 
ſtürzten Wagen und 1 und den hier angeſammelten 


e 


f | N en a g lte dieſe ſchauerliche 
5 = 5 1 Schweden 247, Großbrittan 184, D rk 39, Niederland ion * 115 er 
„Times“ richtet ihr ſchwerſtes Geſchütz gegen die Hu- men haben. Die Mandarinen und Kaufleute von 31, Belgien 13, Grnnteei — Shane 4, Ste 5 n dee bis Kansrpalten und für immer Waffen gewon⸗ 
manitätsprediger. Die öffentliche Meinung verlange] Schanghai, Ningpo, Amoy, Futſcheufu laſſen ſich durch dinien 3, Toskana 2, Kirchenstaat 0, Neapel 9, Jeniſche Reyu-| . In Boſtan if wieder der Fall vorzekomien, daß ein 
die furchtbarſte Vergeltung in Indien und es gebe]das Bombardement von Kanton nicht in ihrem ge: blit 3, Griechenland 6, Türken 3, Rumänen 77, Serben 24, Schiffscapitän zu 1ömonaklicher Gefüngniezrafe verurtheilt wurde, 
h ; zung im 0 . b jern fü Nord⸗Amerikaner 46, Canadier („die Europens übertünchte Höf⸗] weil er einen ſeiner Schiffsſungen aufs Unmenſchlichſte behandelt 
Wenige, denen eine einfache Ausrottung der Sipoys chäftlichen Verkehr mit den Europaͤern ſtören. Der keit n : 4 i 5 9 nſch h 
2 N 2 45 4 Zoll⸗Ei Schanghai t den A oll ichkeit noch nicht, kaum en“, um mit Seume u reden) 2, Meri- hatte. Die ſtrenge Handhabung des Geſetzes in ſolchen Fällen 
auf dem Schlachtfelde nicht als ein gar zu zahmer [Zoll⸗-Einnehmer von Schanghai ha Ausfuhrzoll] faner 1, aus Britiſch⸗Gulana 1, aus Cuba „aus Braſtlien 9, wird bald den Schiffscapitäns den Wahn benehmen, daß ſie auf 
Schluß der Tragödie erſcheinen würde. auf Seide und Thee erhöht, und die europäiſchen Con⸗ aus Peru 1, aus Hayti 1, aus Oſtindien 1, aus Java 1, aus ug 9755 
Den Daily News wird geſchrieben: „General Neill ſuln und Reſidenten haben gegen dieſe Maßregel wahr⸗ ee 3. In er ei zahlte die Karlsbader Kurliſte De 
bat in Eawnpore ein Polizeicorps organiſirt, welches ſſcheinlich umſonſt reclamirt. Die chineſiſche Regierung zählte nn e Beaches inte e 
aus Straßenkehrern beſteht. Nun muß man wiſſen, befindet ſich in Folge der Revolution hl Geldverlegen⸗ Wir entnehmen einem amtlichen Ausiweife über die Ergeb: 
daß die Straßenkehrer in Indien zu den unterſten und heit. Was nun die Inſurrection von Nanking betrifft, niſſe der Jagd in Mähren während des Jahres 1856 folgende 
verachtetſten Kaſten gehören. Wer mit dieſen Leuten ſo melden die Blätter von Schanghai, daß die kaiſer⸗ Angaben? Vom 15. Jänner 1856 bis 15, Jänner 1857 wurden 
umgeht, iſt für ewig verworfen. General Havelock lichen Truppen wieder einen Sieg über die Rebellen 10 ere Fand, d ee Ze 
war den Rebellen entgegenmarſchirt, und Cawnpore]davongetragen haben und daß lebtere ſich nach Nan⸗ 53,789 Rebhüßner, 42,984 anderes Fedenvild, 32,032 vierfüffigel 
hatte keine andere Garniſon als Straßenkehrer und king zurückziehen mußten. Auch die Umgebungen von Raubthiere und 73.168 Raubvögel. . 2 
Kranke. Plötzlich rückt ein Corps Inſurgenten heran, Futſcheufu ſollen von den Banden der Aufſtändiſchen ', Wie dem „. N.” aus Vebprim geſchrieben wird, erjieis 
: : [befreit worden ſein. nen heuer im Bakonyer Walde ungewohnlich viel Wildſchweine; 
das zwar nicht ſehr zahlreich, aber ſtark genug war, befteit worden. j b ; 70 vordem wurden dieſe Thiere nur jeltener in der Bakong getrof- | 
um Beſorgniß zu erregen. Es beſtand faſt aus lauter]. Wie der „Ind. B.“ aus Hamburg geſchrieben wird, fen, jetzt aber ſollen fie ſich in Heerden von 30 bis 40 Stück] 
Brahminen hoher Kaſte. General Neill rückte ihnen [it das ruſſiſche Geſchwader, welches gegenwärtig auf] blicken laffen. ad e 
entgegen an der Spitze feiner Straßenkehrer. Man der Rhede von Kopenhagen liegt, nicht für China, 
denke ſich das Entfetzen der Brahminen, als fie ſahen, ſondern für den Amur⸗Flüß beſtimmt, in welchem es 
wer ihnen gegenüberftand. Es half ihnen jedoch nichts, die Station von St. Nicolai beziehen wird. 


Handels, und Vörſen⸗Nachrichten. 
. N een vom 9. d. M. wurde 
den Durchfuhrſendungen aus und nach der Schweiz auf der 


welches Armbaͤnder von Brillanten und Smaragden im Werthe rag e Begünſtigung tritt mit I. November d. J. in Wirf- 
— Die großherzoglich heſſiſche Regierung hat den Vorſchlag 


Aus Lucknow ſelbſt wird gemeldet, daß die In⸗] Volksſtämme een Procentantheil an | eeſſaire we a e ohne = es un a gelun⸗ e Baierns) auf Ermäßigung der Rheinzölle 
i iſ erhandlun⸗ der Geſammthei der Mannſchaft gen wäre, de en und gewandten Thäters aft zu werden.] ab gelehnt. ag! . c 
ſurgenten mit der Garniſon des Platzes Unterh * n der Bevölkerung ves kanal! *Im ſalzburgiſchen Hochgebirge haben die heurige anhaltend] Krakauer e October. Silberrubel in polniſch 
gen anknüpfen wollten. Sie boten ir freien Abzug Nerd⸗Slaven oo N warme Witterung fo wie der milde Herbſt manche intereſſante] Att. 102 ½ verb 101 bez. Oeſterr. Bank⸗Roten für J. 100. 
nach Cawnpore mit Frauen und Kindern an. Der Deutſchhe a u. öfen — Erſcheinung hervorgebracht. So z. B. kamen am Brennkogel Plf. 428 verl. 425 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 97%, 
Sicherheit wegen fragte die Beſatzung, ob die Auf- Weſt Romanen Bab hen « jene - Mi Ae (füdlich vom Fuſcherthore vor dem Uebergange nach Heiligenblut) verl. 96 ¼ bez. Neue und alte Zwanziger 107 verl. 106 ben: 
ſtändiſchen zuerft die Frauen und Kinder nach Cawn⸗Magvaren or 14% drei Knappenftuben aus ben (Sije zum Vorſchein welche durch ein F... een rg 1 tel 
pote brüigen und fi) bort von General / , , wet Tau, GöupaheiW).- 08% St, Minnbree 
Empfangsbeftätigung geben laſſen wollten. Dieſe Juden K. b en, ſelbe erſt verlaſſen hätten, ſo wie ſich noch ganz gut erhalten RAT Sa 1%, Grundentl.⸗Oblig. 80Y,— 79%. 
Bedingung wurde von den Rebellen verworfen, aber Zigeune e G 508 E 2 0,2 lerchene Läden und eine Maſſe von halbgepochtem dige zur wel] ©... be 81 Kl ohne Zinſen. N 
fie ſchickten an den Gouverneur von Calcutta folgen⸗Y Armenier ER 1 teren Verarbeitung und zwei Klafter zum Brennen hergerichtet ehungen am 24. October: 
diernach betragen die Slaven über 40 Procent der geſammten] Scheiter vorfanden. In der obern Knappenſtube wurden die Ge A 11 rn 757 872 Er 


über 51 Procent der Militärmanſchaft Linz: 5. JJ. 8 68 

frei abziehen können.“ Dabei hatte es fein Bewenden. Magvaren und Romanen dagegen einen geringeren Procentantheil] lung gegen die Mitglieder jener Räuberbande begonnen, die in 025 — 
Relegr. Depeſchen 155 Seſt. Correſp. 

Sansſouci, 24. October. In den legten 24 

Stunden war das Befinden des Königs im hohen 

Weltumſeglung mitmachen Forkte, hat in Rio de Janeiro ſeinen] Grade befriedi 8 


n Kun wurde am 19. d. M. wie die Mainzer Zeitung 
berichtet, durch den franzöſiſchen Rheinſchifffahrts⸗Commiſſaͤr, Hrn. 
Goepp die Helena-Medaille an die Moinzer Veteranen aus de 
ehemaligen franzöſiſchen Armee vertheilt. 1 An e 

„ Aus Macon meldet wan, daß Lamartine auf jeinen Be 
ſitzungen im Ain⸗Devartement eine ‚glänzende 0 bt 
hat. Derſelbe gewann 3000 Stück, die er zu 80 Franken (per 
Stück) verkaufte, alſo zu 240,000 Franken, Leider wird nur ein 
kleiner Theil dieſes Geldes in ſeine Taſche fließen, da bedeutende 
Schulden auf ſeinen Gütern haften. 7 


1 Ein berechti Ag ie Abſicht, i in ein ärzte 
verzüglich auf Lucknow marſchiren, und der Entſatz liches bebe d en Gesche 
i äßt ſich am 15. oder 16. und, wenn Vureaus ſoll darin b e eee 

dieſes Platzes läßt ſich am „ arin beſtehen, die Einziehung derjenigen ärztlichen 
a = } 1 und damit die Aerzte einſeits der Unan⸗ 
ſachten Aufſchub in Anſchlag bringen will, am 20. er⸗nehmlichkeit überheben, einen Theil ihrer Zeit geſchäftlichen Pro 


e ; ceduren zu widmen, die ihnen mehr oder minder la d 5 
warten. Die Flüſſe ſind ſämmtlich ungeheuer gefallen, anderſeits einem Uebeltande er 0 5 * 45: Mit welchem Raffinement die Induſtrieritter heut 


ſo z. B. der Dſchumna in einer Woche um 30 Fuß. genwattig zum Nachtheile der Aerzte fühlbar macht und ihnen zutage zu Werke gehen, um ſich in jedem Falle möglichſt ſtraf⸗ 

j g 90) — ıten G beit er ee Drei des zu halten, davon liefert eine 705 r- 5 ulickt a. Bobrek. Alexander Gruszecki a. Breslau. Julian Zu⸗ 
mit Proviant verſehen. General Outram hat einige eat ben die Wirthſchaft der Mäuſe im nordweſtli —— die * Tage, ene 0 A 1 5 165510 kowsfi a. Paris. Graf Julius K s ofen. Bar 
ſchwere Geſchütze, die von Elephanten gezogen werden, de öhmen wird der „Pr. Ztg.“ folgendes mitgetheilt: Auf age unge. Sies brach nämlich nur von fünf Portie⸗ BR in Hotel: die wa . 2 — —— 

3 . R 2 x 5 owice. i a. en. Lempicki a. 
mit ſich genommen.“ Da den beiden erwähnten Heer⸗ ders ſtarke Conzentrirung haben. Es ſcheint vergeblich, gegen fie | nen vertäfe, bie rel nen Aug ent werden, der da beweiſen yznow. "Zefefe Ctrl au Wees. Olympia Kosikiemir " 
fäulen bereits ein Setachement von 400 Mann vor⸗ einen ſiegreichen Feldzug zu eröffnen und man ift ſehr in Beſorg⸗ Leunte, daß der Unterzeichnete, Myſelf und Comp. (Ich und Comp.) Nec 2 menen ve 
fo belief ſich die Zahl der Verſtär⸗ — wegen een argen Fr 80 1 ſie aa - enter en 7 — befi 0 auf en 2 6 ae, Die besten. Galetet Kopie Me 

Gipfeln der hö äume und bei Anhörung ihrer Concerte 1 en „ ounds“ (fünf Pfund St.) mit großer en. aus Loniewski g. f j 1 

kungen, welche General Outram dem General Have win man weh . glaube, es ſeien Vogel welche ſich auf il 2 ierenden eee 1 0 El e len- bi a. Polen. Lazing Rupmiewsti 
a ga „ eden Zweigen unterhalten; ſteigt man aber auf den Baum hin⸗JRounds“ (fünf Portionen), und anſtatt „ 8 eee Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Zdzislaus Kaczorowsli 

Aus China meldet der Conſtitutionnel, daß die auf und rückt den de fo findet man, wie — der Fälſcher „Bank of Elegants“ (für 2 * 3 n. Narodna. 5 Bac dll u. Bin gate Stanislaus 
Engländer in Folge der Abreiſe von Lord Elgin nach einige Mäufe ſich den Genuß einer fundbirne ſtreitig machen, (hung in England geichehen, ift freilich wit erwieſen, aber je] Walewski n. Polen. Graf Fuſtach Stapnidi'n. Lemberg. Graf 

00 jede Operation vor der Hand verzichten. weiche schon fait gang ausgehöblt ift. In dem Innern, der Man- dental hat des DBerferfiger, wie obiger Fall zeigt, ſchon in dem] Leon Stadnickt n. Lemberg. Adolf Rozpendewskf n. Polen Flo⸗ 
Eee i s von Kanton | "üben haben fie fe ordentliche Wohnungen hergerichtet, bei de⸗ rurchſchnittlich des Engliſchen weniger kundigen Deulſchen ein-| rian Letoweki n. Polen. Heinrich Pryami n. Polen. Joſef Za⸗ 
Die Wirkung der Blokirung des Hafen amol ſren Anlegung fie zugleich ihre reiche ne erhalten, ſie bfei- zeln feinen Zweck erreicht, und iſt es demnach Zeit, vor diefen| palsli n. Wegrzynewice. Joſef Boledanowicz n. Paris. Victoria 
und des Sukiang ſei noch nicht zu ermeſſen, da hier- ben ganz ungenirt darin, die Runkelrüben mögen herausgezogen „Noten zu warnen. Lyszkowoka n. Polen. Luzinia Foroſtewicj n. Lemberg. Celine 
über alle Nachrichten fehlen. Die Behörden von Kan⸗ oder abgeputzt oder in die Becte geſchafft werden. Sie quartiren ** [Eine Inſel in der Bereſing.] Zehn Jahre waren] Treler n. Lemberg. Rispine Krziczanowicz n. Lemberg. Stanis⸗ 
V% N!in.n.,½ ],], ,p, ̃ ,,,, /,, 
: 25 R 7 n, der dem oder Alleen liegen, und man iſt gen ‚ aufen] Ueberganges über die Bereſina vergangen, u Sommer 182 elm Homolacz n. 30 na. Michael Zakrzewski n. Polen. 
ſie grämen ſich nicht viel um den Schaden, Stanislaus Borswelt u. Tarnew. Joſef Pietrzyckt n. Polen. 


1 f * zu einige preußiſche Ofſicieue jene Gegenden beſuchten. „Wir bes 
Handel daraus entſpringt; ſie benutzen denſelben viel⸗ f 1 er ta Johann Dabski n. Polen. 
— ——— — 


durften,“ heißt es in Bleſſion's Bericht, „keines Wegweiſers, kei⸗ 
Börſe. lich kommt es zu Erklärungen, und die \ ihm zeither bekleidete Stelle eines Hoſoperntheater⸗Directors ver⸗ 
— — löſen ſich pur a er Beſriedi⸗ e wer —— April, der de 10 * 31. 5 x 141 

p 4 2 R 4 ’ al, und der Termin zur Annahme der ausſtellenden Werke vom 
gung. Das Stück enthält draſtiſche Situationen, aber 15. Marz bis dale 1. Nur e ne ft 


Verzeichniß der nen und Abgereiften 
v . u. 55. October 1857. g 

2 im Hotel de Dresde: e Alois Za⸗ 
orski a. Bresl 1 ie Rze a. Warſchau. 

Im Hotel de i S Pe u Bor 

l i owski a. Polen. i \ 

rem Legt nos Polen. Wu 

Im Hotel de e: die Herren Gutsbeſ. Kaſimir Graf Po⸗ 


landes im Frühjahr 1858 im St. Annagebäude ſtattfinden wird. 


zichtet, und iſt bereits ins Ausland gereiſt. das! 
ö 75 gn aasee ) Den Fund earl N 
1 Situation en in der Stiftsbibliothe ten Fun iger bi r⸗ 
leider war Karl Treumann allein nicht im Stande, Hager: Jaſon und Frau Medea. Ueber den in un- ee nen ot 
dieſelben durch ſein köſtliches Spiel als jüdelnder Geld⸗ ſerem iener Briefe angedeuteten Vorfall im Hofburgtheater, der 
menſch zu ſtützen und zu tragen. Der Beifall redu⸗ > ein paar Tagen das Tagesgeſpräch bildet, bringt die Vorst. 


gends benützter Bruchſtücke aus der verloren gegangenen werth⸗ 
vollen Chronik eines Zeitgenoſſen Ruvolphs von Habsburg, Con⸗ 
f * Itg.“ „aus verläßlicher Quelle“ Folgendes: „Herr J. W. hatte 
irte ſich in Folge deſſen auf ein ſehr geringes Maß. als Jaſon Frau 6. die Sarfickere der a (art ui Bee 


rad Geßlers von Meienberg, welche die Mordnacht in Zug, 1269, 
Big: 1286 in cyan nur // Behäne md. Dicke % 
4 5 6 ; 2 { e N ; N 4 legt, nit d. egebenheiten 

Eduard Mautner wird ſich, bis er dieſen Partezettel Händen zu faſſen, da Medea in die Worte ausbrechen muß: wie Tſchudi dazu kam, ſchon 1306 einen. Schweizerbund . 5 5 
zu Geſicht bekommt, über das ſanfte Hinſcheiden ſeines ee haft mich verletzt!“ Frau G. hatte vergeſſen ihre men, und daß die Chromf der gie Züricher, Ulrich und Johan⸗ 
jungſten Kindes bereits getröſtet haben. Herrn au anlegen, e e ne. > chu 155 e Pe be — 1 hat, ſomit 
z 1 2 u 0 n „ ich, In D Yu, i ” ich⸗ 

„ Im Su der Joſephſtadt haben die italie⸗ paß fie hinter den Coulſſen zu weinen begann, Als am An |ten“ wi eee ee 

nicchen re er ihr Herbſtgaſtſpiel bereits begon⸗ a Pee W. auf fie zukrat, um ſich zu entſchuldigen, empfing! . Preis aufgabe. Die deulſche Geſellſchaft für Pipchtatrie W 
len. iſt trotz der Subſcription, womit ihn 5 mit den Worten: „Sie waren grob!“ — Herr [und gerichtliche Pſychologie hat in ihrer diesjährigen General” 
fich die Geſellſchaft theilweiſe ſicher zu ſtellen ſuchte, W. —— einer der gebildetſten und ſanfteſten Männer bekannt] Verſammlung zu Bonn auf die beſte Beantwortung der Frage: 
. , , m O6 nediärungen in uam Budhn: u hat, 
£ 2% * 1 5 an fort, ur 3 e r. pr. Cour. „welcher bei 
deaf ein jammervolles, überrheiniſches Schauſpiel, nung, daß eine Abbitte nur einer abſichtlſchen Beleidigung, nicht] Generalverſammlung von 1859 verlbeilt wir. Die deulſch, 
as aber den beiden Directoren Roſſi und Gattinelli aber einer unwillkürlichen leichten Verletzung folgen muff, die franzoͤſiſch oder lateiniſch gekütichenen Preisſchriften find anonym] ft 

u zwei brillanten Leiſtungen Gelegenheit giebt. Ferner im geſellſchaftlichen Leben mit einem „Pardon, adame!“ ab⸗ Jan den erſten Secretair, Dr. Exlenmaber, Vorſteher der Prival- 

amen Aufführung drei Goldoniſche Komödien: gethan wird, Rentfernte ſich in ſeine Garderobe, wo am Schluſſe anſtalt für Gehirn- und Nervenkranfe zu Bendorf bei Göblenz, 

e N b can Pamela fes Trauerſpiels Herr G. erſchien, um im Namen ſeiner Gema= | vor Ablauf des Jahres 1858 einzuſchicken, verſehen mit einem 

n 108 ega di cafe“, „kamen lin die Abbitte abermals mit einem ſo brüsken Tone forderte,] Molto und einem daffelbe Motto tragenden verſchloſſenen Cou⸗ 
ile“ und „Le geloste di Zelinda e Lindoro“, daß Herr W. ſie abermals verweigerte. Darüber wüthend ver- verte, das den Namen des e enthält. Die gedruckte 


drei Ahende, eben ſo reich an Lachreiz als an tieferem folgte Herr G. Herrn W. bis zum Wagen und ſchleuderte ihm] Preisicpeift it Eigenthum der Geſellſchaſt und wid Auf ihre 


literarhiſton ten Intereſſe ne ; dort vor dem Publikum einige entehrende Beleidigungen an den] Koſten veröffentlicht. Der Verfaſſer erhält unter dem Preife eine] graben. P. Piris war ſein älteſter, ihn vieljeitig unterſtützender 

biftorijchen In creſſe. Emil Schlicht. Kopf. — . gewiſſe Anzahl von Exemplaren. Freund geweſen. Man selegrüphirte an ihn, um Näheres über 

d Liter In Folge des von dem ‚Hofthen er⸗Director C., der wegen Das Model der Koloſſal⸗Statue des Platen Monu⸗] Sina zu erfahren; — che die Zweifel geloſt waren, wurde in 

Be Kunſt un iteratur. Ehrenbeleidigung der Sängerin L. M. zu einer zweimonatlichenmentes iſt fertig und vollkommen in Gyps ausgeführt, bereit der Wohnung des Verſtorbenen Hauspuhung gehalten. Es fan⸗ 

ur. Wie Das Directorat der 1. l. Academie der bildenden Künſte] Arreſtſtrafe verurtheilt war, gegen dieſes Erkenntniß eingebrach⸗ für den Erzguß, in dem Atelier des trefflichen Münchener Mei⸗ den ſich 1500 Fres., ſeine Violine und eine goldene Doſe mit 

y „daß die erſte der die allerh. Ent⸗ ten Recurſes, it r denſelben verhängte Gefängnißſtrafe in ſters Halbig, zur An des theiluehmenden ums ausge einem ausgezeichneten Mini 5 Paganini, gemalt 

ih er t t die erſte der N ſt die über denſelben verhängte Gefä at in [ters Halbig, z fit heilueh Publik 9 gezeich iniat rtrait von Paganini 

Aufl nan 28. August d. J. wieder igten alljährigen eine Geldſtrafe von 100 fl. zum Beſten des Wiener Armenfonds] ſtellt. Dieſte Kunſtwerk erfreut ſich ten von Pomeyrac, welche i an Sina zum Andenken 
hatte. 


e l 0 des Beifalls 
gen von Werken lebender Künſtler des In⸗ und Aus⸗ verwandelt worden. Herr Cornet hat übrigens auf die von] der Kunſtkenner, fo wie der Platenfreunde wegen der trefflichen 


Amtliche Erlaͤſſe. 


N. 11932. Ediet. 


Vom k. k. Krakauer Landes Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Drozdow- 
ski und Agnes de Teminskie Drozdowska, Josefa 
de Irlicze Waxmann, Johann Waxmann, Josef 
Drozdowski, Fraz. Drozdowski, Justine de Droz- 
dowskie Mystowska, Simon Padlewski, Simon 
Ujeyski, Kasimir Kir Maria de Naglowskie 
Ujeyska, Maria de Fabianskie Lewicka, Angela 9 

würde. 


de Fabianskie Milewska, oder Falls dieſelben geſtor⸗ 
ben wären, ihren unbekannten Erben, mittelſt dieſes 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und 
andere Mitbelangte hiergerichts unterm Beil. 11. Sept. 
1857 3. 11932 Stanislaus Borzykowski die Klage 
wegen Zuerkennung des Eigenthums der Gutsantheile 
von Bryczyna dolna, Drozdowszezyzna und Ujey- 
szezyzua genannt und Intabulatlon des Klägers als Ei⸗ 
genthümers derſelben im Aetivſtande f. N. G. angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worllber mit dem hier⸗ 
gerichtlichen Beſchluſſe vom 5. Oktober 1857 3. 11932 
die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung an den 24 
November 1857 um 10 Uhe Vormittags beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obbenaunten Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihren Vertretung 
und auf deren 1125 und — den hieſigen Landes? — 
vokaten Dr. itski mit Subſtituirung des A e Letztere haben daher ihre Geſuche unter Nachweiſung 

Geissler als Curator eur mit u eee ihrer Weherigen Dienſtleiſtung im vorgeſchriebenen Wege 
brachte Rechtsſache nach der Galizien vorgeſchrieber het dem Prälſidium dieſes Magiſtrates innerhalb der Eon: 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wirb. cürsfriſt zu überreichen. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangen] Krakau, am 15. Derober 1857. 

erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erscheinen, eee 
oder die erforderliche Rechtsbehelfe dem, . Mr. 11163. Concursausſchreibung. (1251. 2-3) 
n u beuen —— N Zur Beſetzung der bel dem Duklaer k. k. Bezirks⸗ 
len und dieſem k. k. Landes ⸗Geri 5 ſchelftomz „er's amte in Erledigung gekommenen Amtsdienergehilfenſtelle 
haupt die zur Vertheldtgung ‚bienlichen ut di ßigen mit der jährlichen Löhnung von 216 fl. CM., wird der 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Concurs auf 14 Tage von der dritten Einſchaltung des⸗ 

ſelben in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung gerechnet, 
ausgeſchrieben. 


Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
Um dieſen Civildienſtpoſten welcher im Grunde k. k. 


ben werden. 
Krakau, am 5. October 1857. 
N 06 1 Verordnung vom 19. December 1853 (Nr. 126 Stück 
N. 9102. Lieitations⸗Ankündigun; (4259. 2-3) LXXXIX. des Reichsgefegblattes) ausſchließlich für 
Zur Verpachtung der Religtonsfonds⸗Güter Rzozöw 
und Kopanka weiche am 9. November 1857 bei dem 
Domänen⸗Amte in Tyniec auf die Zeit vom 23. Mai 
1858 bis Ende Jun 1886 d. i. auf 8 Jahre 1 Mo: 
nat und 8 Tage mit dem Bezugsrecht von neuen Erndten 
vorgenommen werden wird. 


Die ie diefer Pachtgüter beſtehen: 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Woynien, am 20. Auguſt 1857. 
N.. 26658. oneurs. (1268. 2-3) 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
proviſoriſchen Beſetzung zweier Straſſeneinräumerſtellen 
bei den ſtäädtiſchen Straßen innerhalb der Stadtlinien 
mit der jährlichen Löhnung von Sechsundneunzig Gulden 
GM. für jeden, ſammt der Montur, beſtehend aus einem 
Mantel für 3 Jahre, einem Node einem Beinkleide, 
einer Kappe und einem paar Stiefeln nebſt zwei paar 
Solen auf ein Jahr der Concurs bis zum 30. Novem⸗ 
ber 1857 ausgeſchrieben. 

Auf dieſen Poſten haben nur ausgediente Militäts, 
welche in Vormerkung gekommen oder bereits Angeſtellte, 
Anſpruch. 


bei den k. k. 
Diener und Gehilfen bewerben, und haben ihre mit dem 
letzten Anſtellungsdecrete und einer von dem gegenwärti⸗ 
gen Amts⸗Vorſteher bezüglich der Befähigung, Verwen⸗ 
dung und Moralität ausgefüllten Qualifications⸗Tabelle 
belegten Kanzleigeſuche innerhalb der Concursfriſt mittelſt 
ihrer vorgeſetzten Behötden bei dem k. k. Bezirksvorſteher 


1. in Grundſtücken und zwar: 


a) in RZ OEG W.: in Dukla einzubringen. 8 
— Joch 999 Q.⸗K. N ad 22 N K. k. Kreis behörde. 
e ene Jaslo, am 9. October 1857. a 
12 „ 970 „ er . Coöncursdllsſchrel 53. 280 
2 “ = 2 = fe 17 Zur proviſoriſchen Beſezung des bei dem Rzeszower 
N Tach . Staadtmagiſtrate in Erledigung gekommenen Kanzelliſten⸗ 
b) in Ke in often mit dem Gehalte von 200 fl. wird der Concurs 
46 Joch 414 ER. Yadır is 25. November 1857 ausgeſchrieben. 
15 995 Wieſen, Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche, 
1 1203 Hurweide u fie bereits angeſtellt ſind, mittelſt der vorgeſetzten 
2 1 39 4 Sümpfe. ehbrde, wenn fie aber in keinem ne Ar 
; 60 kuwestestachn dan, den jede ſtehen, mittelſt der k. k. Kreisbehörde an den Rzeſzower 
1 e er oecd Nes agiſtrat zu überreichen, und „ e anzugeben, ob 
3. Die vorhandenen Wohn: und Wirthſchafts gebäude u. dieſelben mit welchem Beamten des Magiſtrats verwandt 
. e 2 final he 0 "oder verſchwägert find. 
Eh 1 8 und, Pötte, Stadtmagiſtrat, Rzeszöw, am 15. October 1857. 


Der Ausrufspreis beträgt 1267 fl. CM., wovon 
10% als Vadlum zu erlegen find. . 
Bis zum Abſchluſſe der mündlichen Licitation wer⸗ 
den auch ſchriftliche Anbote übernommen. 
Die Licitationsbedingniſſe ſind beim 
mänen⸗Amte N we 


N. 20737 Kundmachung. (1253. 2-3) 


Von Seiten des Magiſtrates der königl. Hauptſtadt 
Tyniecer Ho⸗ Krakau wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Strzelbicki ſich um die Auswanderungsbewilligung nach 


K. k. nanz⸗Bezirks⸗Orection. — benweebe 
Wadowice, am 10. October 1857. Jedermann wird zudem die etwa dagegen, 
N a un obwaltenden Anftände dem Magiſtrate anzuzeigen. 
3. 5302. Ediet. (1245. 1-3) Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt. 


Krakau, am 2. October 1857. f 
3. 3793. Kundmachung. (1263. 285) 

Zur Sicherſtellung der Verpflegung geſunder und 
kranker Arreſtanten des hierortigen k. k. Bezirksamtes 
für das Berwaltungsjahr 1858 d. i. vom J. November 
1857 bis Ende October 1858 wird am 30. October 1857 
um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Lieitation hier⸗ 
amts abgehalten werden. 5 

Das Vadium beträgt 25 fl. CM. die übrigen Lici⸗ 
tationsbedingungen können vor, oder während der Lieita⸗ 
tion hieramts eingeſehen werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Skawina, am 1 6. October 1857. 


rr err 
3. 25587. Concurs⸗Ausſchreibung. (1233. 2-3) 

Zu beſetzen iſt: 

Die definitive Kontrollorsſtelle bei dem Hauptzollamte 
II. Staffe (Hauptamte IV. Claſſe) zu Babice in der X. 
Diätenklaffe, mit dem Gehalte jährlicher 600 fl., dem 
Genuſſe einer freien Wohnung oder des ſyſtemmäßigen 
Quartiergeldes und mit der Verpflichtung zur Leiſtung 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreſsgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider 
den dem Leden und Wohnorte unbekannten Johann 
Skrzynski und im Todesfalle deſſelben, deſſen dem Na: 
men, Leben und Wohnocte a Erben, wegen 
Löſchung des auf den Gütern Kowalowy dom. 241 
ag. 267 n. 36 on. haftenden Pachrrechtes dieſer Gü⸗ 
Die Frau Leokadig Nartowska und Frau Klemen⸗ 


liche Hilfe gebeten, worüber zu 
die Tagſatzung auf den 16. December 1857 um 10 Uhr 
Vormittags beit 

Da der 


zubſtitufrung des Landes⸗ 
Advokaten Or. Zajkowski als Curator beſteut, mit 
welchem die angebrachte De nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 


wird. PRO‘ 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


Militärperſonen vorbehalten iſt, können ſich blos bereits 
Behörden und Aemtern wirklich angeftellte | 


daß der hierher zuſtändige Doctor der Medizin Kafimir | 


Wiener Börse-Bericht 
vom 24. October 1857. Geld. Waare. 


Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig do⸗ 
kumentirten Geſuche unter Nachweiſung der allgemeinen 


Erforderniſſe, der gründlichen Gefälles und manipula⸗ 

} a 1 Nat.⸗Anlehe Wan en er, n 8 ½½6 SL}, 
tionskenntniſſe, der vollkommenen Eignung für dieſen Aachen . e B. zu 5% „ * 953% 

Poſten, der etwa abgelegten Prüfungen, der Kenntniß Lomb. venet. Anlehen zu 5%. „. 94%, —95 
der polniſchen oder einer ihr verwandten ſlaviſchen Sprache, Staatsſchuldverſchreibungen zu %% + 807.80 ½ 
der Kautionsfähigkeit, und unter Angabe, ob und in 9275 * 4% 5 Ne 
welchem Grade ſie mit Beamten des Krakauer Verwal⸗ detke 5 3% A 250% 5 
tungsgebietes verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege detto „ 21% 10 540% 
ihrer vorgeſahten Behörde bis 25. November 1857 bei 9 Be na 1% — fa 

er R 2 1 N N i er O „ . . fr er 

der k. k. Finanz ⸗ Bezirks Direction in Krakau einzu⸗ 9 % e e eee 2 

bringen. ; a Peſtyer detto „ 4% u: 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Mailänder detto „ 4% 94—94½ 

Krakau, den 9. October 1857. Grundentt Obl. N. Oeſt. „5% 88-88 
755 5 Gen am: ꝛc. „ 5% 78½ 78 0 

J } etto der übrigen Kronl. „ 5% —86 

N. 1665 civ. E d i e t. (1241. 3) ano dae * 27% 61—62 
g „ Lotterie-Anlehen v. J. 1834 2 319320 

Vom k. k. Bezirksamte Gkogôw als Gericht wird detto 4 2 1889 U on . 137 ½% 138 
nach fruchtlos verſtrichener Edictalfriſt, über widerholtes „ 1854 4% 107-107 % 


detto 
Como-⸗Rentſcheine. 16%, —167/ 


auf deſſen Namen lau⸗ 


Anſuchen des Joſef Thaler, daß 
ausgeſtellte 


tende von dem k. k. Steueramte Glogöw 


Zertificat Nr. 67 des Nationalanlehens vom Jahre 1854 AG. Pfandbriefe zu 4% 81—82 
Worauf die mit 18. Jänner 1856 fälligen 14 Raten Glanner c big. „ %. 8485 
mit Sieben Gulden EM. eingezahlt wurden, amortiſirt Dou dampf, Ot 10 57% I, 
und hiemit für Null und nichtig erkannt. Aohd detto lin Süber) „5% 89—89½ 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 3% A der Staats-Eiſenbahn⸗Ge⸗ ö 3 
Glogöw, am 8. October 1857. Actien e n nr ar 40 e 


5% Pfandbriefe der Natfonalbank I2monatliche. 99/997 
Action der Sch Credit⸗Anſtalt . AR 9 1 N 
N Def. Escompteßels. . . . - 115/115 ½ 
Budweis⸗Linz⸗ Gmundner Eiſenbahn. 231—232 
Nordbahn „ a 
Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 276¾—277 
Kaiſerin ⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 

mit 30 pCt. Einzahlung . 100%½—100 % 
Süd-⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 100 ¼% — 100%; 
Theißbahn enen 100 ½ 100% 
Lomb. venet. Gifenb. . . „ 1.281232 
Donau-Dampfidifffahrts-Sofellihaft . 530—532 

119... 99 


N. 22833. Kundmachung. (1260. 3) 
Im Grunde Erlaſſes der hohen k. k. Landes⸗Regie⸗ 
tung vom 19. October 1857 3. 33409 wird die Licita⸗ 
tion zur Sicherſtellung der Verpflegung für die Arbeits 
häftlinge für Verw. Jahr 1858 beim hierortigen Magi⸗ 
ſtrate im III. Departament am 27. October 1857 um 
10 Uhr Vormittags abgehalten werden, zu welcher Un⸗ 
ternehmungsluſtige vorgeladen werden. 


Krakau, am 20. October 1857. 1 detto 13. Emiſſton . 994, 
3 Peſher Reh nbr.· G ſellſch eue, 2855 
" " etten r.: eſe — “ . 7» 
N. 819. Lizitations⸗Ankündigung. “! 267. 23) „ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſc h. n 
2 „ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 1920 
Vom Neu ⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts-Präſidium] „ , detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 29—30 
wird bekannt gemacht, daß Behufs der Beiſchaffung eini⸗ Fürſt Eſterhazy 40 fl. . Matz 8181 ¼ 
ger Einrichtungsſtücke und Ger sthſchaften für das Ger Af Walen 1 4 a il 
fangenhaus in den adjuſtirten Geſammtkoſten- Betrage] „ Keglevich 10 „ 14175 
von 346 fl. 6 kr. EM. dann der Herſtellung des Brun; „ Salm 40 „ 42-49), 
neus im Gefangenhauſe in dem adjuſtirten Betrage von St. Genois 40 „ 38½—38¼ 
48 fl. 53%, kr. CM. eine Minuendo Licitation am >|” kom 11 " n 
November 1857 und wenn dieſe mißlingen ſollte eine 801 Ad u ‘ 
zweite und dritte Licitation am 12. und 13. Novem- Amſterdam (2 Mon.). 37%, 
ber 1857 jedesmal um 9 Uhr Vhrmittags im hierorti⸗ Augsburg (Use.) 106% 
gen Kreisgerichtsgebäude abgehalten werden wird, wozu Se N 209 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen WET: Frankfurt (3 Mon.) 3) 104¼ 
den, daß jeder vor den Beginne die Licitation das 10% [Hamburg (2 Mon.) 77 


Vadium zu erlegen hat. Livorno (2 Mon.) J c u 


Die Licitationsbedingniſſe können am Tage vor der 


Lieitation beim k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden. e TIL 2 RE RER 123%, 
Auch ſchriftliche mit dem Vadium verfehene Offerten] Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗ Ago sy 
werden jedoch nur bis zum Schluße der Licitation ange Fag. Deve Are N 8 16-817 
n ngl. & N lee 10 21—10 22 
Ruſſ. Imperiale 8 29 


Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichte. 
Neu⸗Sandez, am 20. October 1857. 


3. 6950. 


—— [ Wà —ü— ß —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Kundmachung. (4250, 8) 


nach Art der bei dem hohen k. k. Militär-Aerar beſtehen⸗ 
den Einrichtung, geſponen und in feſten Ballen gebun⸗ 
den zur Aufgabe zu bringen, da hiedurch ein weit grö- 
ßeres Verladungsquantum pr. Wagen erzielt werden kann, 
als dies beim loſem Heu der Fall iſt. 
K. k. Betriebs⸗Direction der öſtl. Staatsbahn. 
Krakau, am 13. October 1857. 


N. 12540. Ankündigung. (1269. 2-3) 

Von Seiten der Jasloer k. k. Kreisbehörde wird hie: 
mit bekannt gegeben, daß wegen Lieferung der mit der 
hohen k. k. Landes⸗Reglerungs⸗Verordnung vom 9. d. 
M. 3. 31588 für den Bau der Zmigröd - Gorlicer 
Militärſtraße bewilligten Bauzeugrequiſiten am 28. De: 
tober 1857 eine Offertenverhandlung gepflogen und 
wenn dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, am 29. und 30. 
d. M. neuerliche Verhandlungsverſuch werden vorgenommen 
werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 912 fl. 53 kr. CM. 

Unternehmungsluſtige haben, verſehen mit dem 10% 
Vadium an obbeſagten Terminen in der h. o, Kreisbe⸗ 
hördekanzlei ſich einzufinden, wo ihnen die näheren Be⸗ 
dingungen, ſo wie die zu liefernden Objecte werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
Jasto, am 15. October 1857. 


um die Verfrachtung von Heu nach Mähren und Abgang von Krakau: a 
Oesterreich zu erleichtern, hat das k. k. Handels⸗Mini⸗ nach Dembica N n ne 
ſtetum mit Erlaß vom 7. October l. J. 3. 21233/2145 re 
bis auf ne DRS hin daß Heuſendun⸗ Kr 0 50 | um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
gen in ganzen Wagenladungen auf der öſtlichen Staats- nach Breslau u. inuten 
fen an ancien ien Beaceäben, , ür. Wee meg f. 1 
terſchied des in einem Wagen verladenen Quantums zu bica ( um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
befördern find, u. z. A uhr 36 Minuten Nachmittag. 
Die Ladung eines 4 rädrigen Wagens I fl. 15 kr. pr. Meile von Wien (um 11 2 25 Minuten Vormittag. 

5 6 1 1 fl. 48 kr. „ ( um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
15 8 5 2 fl. 20 kr. „ 5 Wachau N um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 

Hiebei wird den Verſendern in ihrem eigenen Intereſſe Abgang von Dembica: 

empfohlen, das Heu mittelſt Maſchienen gepreßt, oder nach Krakau (um 11 uhr 15 Minuten Vormittag. 
(um 2 uhr nach Mitternacht. 


— — 


Der afrikaniſche ſchwarze Nie: 
ſen⸗Elephant (genannt „Miß 
Fanny) ſowie die Schlangen, Kro⸗ 
kodille, Armadill, Affen u. ſ. w. 
= a Be find nur noch bis 1 den 1. 
November hier zur Schau geſtellt. Alles Uebrige iſt be⸗ 
kannt. Gleichzeitig ſage ich den geehrten Bewohnern 
Krakau's, ſowie der Umgegend melken herzlichſten Dank 
für den mir fo zahlreich geſchent en Zuſpruch; und 
bitte noch die kurze Zeit meines Hierſeins mich gütigſt 
mit geneigtem Beſuche zu beehren. 


(1093. 1-3) ©. W. Schmidt. 


| 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Montag, den 26. October 1857. 


ie Jerſtreulen, 


* 6 { Beſoldungsbetrage. 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſteuren ertragen | e Caution im? i 
ee e e S ae reales aer 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen e t die 5 — — | Hierauf: 
* 3 ö am Änderung der 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 3:1 |. Barem- Höhe] Temperatur Speciſſche Jeichtung und Stärke Erſcheinungen 91 f y . 2 
mittel zu ergreifen 9 fie * 70 eff N PIE in arch dne nach Seuchtigtel K e der Asche in der Luft dene. Sage A cht Mädchen in Uniform. 
rc entſtehenden Folgen ſelbſt beizume So. Ka Reaumur der Luft 5 88 nnen Vaudeville in 1 Act von Neſtroy. Muſik v. Müller. 
erden. f e 0 r 70 Wach 5 9 TEN Men, Ä 
Kreisgerichts. 1100 7 3°0 : ? 
ne ee ch FRE ni f et Anfang 7 Ubr. ‚Kafaeröffnung 6 Uhr, 


Neu- Sandez, am 8. October 1857, a 
In der Buchdruchetel ded „CAA“ 


Juen Craplitski, Bucpruderei « Gef@äftdleiter. 


